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Heirassa-Festival erst Ende August
Das beliebte Ländlermusik-Festival inWeggis ist vom Juni auf den 26. bis 29. August verschobenworden. Das Programmbleibt dasselbe.

Da waren die Freunde der Volks- und
Ländlermusikundauchdie rund40en-
gagiertenFormationen traurig: Im letz-
ten Jahrmusste das 16.Heirassa-Festi-
val coronabedingt abgesagt bezie-
hungsweise verschobenwerden.

Im Mai wurde zwar nach dem ers-
ten Shutdown wieder gelockert, doch
Grossanlässe waren noch nicht mög-
lich. Immerhinkonnte am20. Septem-
ber ein feinerHeirassa-Sunntigmit vier
Formationen in vier Lokalen durchge-
führt werden.

«EinegewisseNormalität
wirdwiederkommen»
Jetzt wird das Festival erneut nicht im
Juni stattfinden, sondernerst vonDon-
nerstag, 26., bis Sonntag, 29. August.
Beni Nanzer, Präsident des Heiras-
sa-Vereins, und Josef Odermatt,
OK-Präsident, sind überzeugt: «Eine
gewisse Normalität wird wieder kom-
men – und unsere Volksmusikfreunde
sehnen sich nach feinerMusik und ge-
mütlichemBeisammensein.»

FesthaltenamDatumzu
Fronleichnamwäre zugewagt
Nun ist das OK an der weiteren Pla-
nung.Dazu JosefOdermatt: «DasFest-
halten am Datum Donnerstag, 3., bis
Sonntag, 6. Juni,mit vollemProgramm
ist aktuell wohl zu gewagt.» Deshalb
habe das Organisationskomitee be-
schlossen,das 16.Heirassa-Festival am
Donnerstag, 26., bis Sonntag, 29. Au-
gust, durchzuführen.

Beni Nanzer sagt dazu: «Wir sind
optimistisch, dass die kantonalen und
nationalenMassnahmen, die Impfun-
gen und der grosseWunsch nach Ge-
meinschaftsanlässen im Spätsommer
undAnfangHerbst eine gewisseNor-
malität zulassen. Aber selbstverständ-

lich werden wir uns auch dann an die
entsprechendenVorgaben der Behör-
den vonKanton undBund halten.» Es
sei das Ziel des Organisationskomi-
tees beziehungsweise der musikali-
schen Leiter Carlo Brunner undWilli

Valotti, dassmöglichst das verschobe-
ne Programm 2020 mit rund 40 For-
mationen und einem Dutzend Kon-
zertlokalen zur Aufführung gelangt.
DazuCarlo Brunner undWilli Valotti:
«Wir möchten allen engagierten For-

mationen von 2020 auch 2021 eine
Auftrittsmöglichkeit bieten – wenn
immer möglich zur gleichen Zeit am
gleichenOrt.Wir sind uns aber natür-
lich bewusst, dass es Veränderungen
geben kann wegen Unpässlichkeiten

beziehungsweise anderen Engage-
ments.» Wichtig ist Brunner und Va-
lotti, dass das Datum fixiert ist. Nach
ersten Corona-Lockerungen ist ein
Run auf das Herbst-Wochenende zu
erwarten. (pd)

DasHeirassa-Festival zieht jeweils viel Publikuman. Carlo Brunner (Mitte) organisiert nicht nur das Programm, sondern spielt imPavillon jeweils auf. PhilippMettler (rechts,
am Bass) freut sich sichtlich über die Stimmung am Vierwaldstättersee. Bild: Edith Meyer

Welch ein Blickfang: Ein Engel in einem Küssnachter
Garten verstreut viel Sonnenlicht, das gerade zur Rigi
aufsteigt. Symbolischbeschützt derEngelKüssnacht in

dieser schwierigenZeit. Bleibt zuhoffen,dassdas schö-
neFrühlingswetter unddasLeserbilddieStimmungder
Bevölkerung aufheitern. Leserbild: Franz Hess

Ein Engel küsst KüssnachtWeltgebetstag
der Frauen findet statt
Küssnacht Zu den wenigen Dingen,
dievordemLockdownnochstattfinden
konnten, zählte derWeltgebetstag der
Frauen Anfang März 2020. Niemand
hättedamalsgedacht, dassdieserVirus
uns so lange begleitenwürde.

Ein Jahr später stehen vorsichtige
Lockerungen an. Das Organisations-
team ist dankbar, dass eineFeier indie-
serFormmöglich ist.Dasökumenische
Team – die Reformierte Kirchgemein-
deKüssnacht, daskatholischePfarramt
Immensee und das katholische Pfarr-
amtKüssnacht – lädt alle Interessierten
zum gemeinsamen Beten ein. Die Li-
turgie stammt in diesem Jahr aus Va-
nuatu, einer Inselgruppe imSüdpazifik.
Das Land und seine Bevölkerung sind
einer ständigen Bedrohung durch Na-
turkatastrophen wie Vulkanausbrü-
chen, Erdbeben und Sturmfluten aus-
gesetzt. Daneben gibt es viele Schön-
heiten, etwaSandstrände,Korallenriffe
sowie eine unberührteNatur.

Statt beisammensein
einenKaffeeaufdenWeg
Die Frauen ausVanuatu haben ihre Li-
turgie überschrieben mit dem Wort:
«Auf festenGrundbauen».Diesen fes-
tenGrundkönnendieMenschenmehr
denn je brauchen.

DieLiturgiewirdmorgenDonners-
tag, 4.März, um9Uhr imBesinnungs-
raumgefeiert.Weil das anschliessende
Beisammensein wohl leider ausfallen
muss,wird dasMonséjour-Teamallen
einenwarmenKaffeemit auf denWeg
geben. (pd)


